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Europatag in der Vienna Business School Akademiestraße 

Schülerinnen diskutieren 15 Jahre EU 

 

Europatag an der Vienna Business School Akademiestraße. Prof. Dr. Viktor Sukup, Ökonom, 

Politologe, Autor, Lehrbeauftragter und prominentes Mitglied der Karibik-Einheit der 

Generaldirektion „Entwicklung der Europäischen Kommission“, stellte sich in einer 

Podiumsdiskussion den Fragen der SchülerInnen der Vienna Business School über die 

Zukunft der Europäischen Union. 

 

„Anlass des Events ist der Europatag am 9. Mai, der uns die spannende Gelegenheit gab mit 

Jugendlichen, die bereits als EU-Bürger geboren sind, über 15 Jahre EU-Mitgliedschaft Bilanz zu 

ziehen“, sagt Dr. Rainer Trefelik, Präsident des Fonds der Wiener Kaufmannschaft, des 

Schulerhalters der Vienna Business School.  

 

Um das Thema „Europa an Deiner Schule“ beschäftigten sich die jugendlichen Diskutanten 

mehrheitlich mit Zukunftsthemen: Wird die EU eine einheitliche, große Nation werden, wie geht es 

weiter mit Griechenland, kann Israel EU-Mitglied werden? Ebenfalls am Tapet des Sukup-Vortrages 

standen zukünftige Kernthemen wie die Entwicklung des Euro, die Auswirkungen des Schengener 

Abkommens, umweltpolitische EU-Kompetenzen und die Kandidaten für eine zukünftige EU-

Erweiterung und ihre Probleme und Chancen. 

 

 

Über die Vienna Business School  
Von der Wirtschaft für die Wirtschaft – so lautet das Motto der Vienna Business School. Wer in Zukunft im 
Wirtschaftsgeschehen mitmischen will oder unternehmerisch tätig sein möchte, kommt an dieser 
Kaderschmiede nicht vorbei. Die sechs Handelsakademien und Handelsschulen der Vienna Business School 
geben jungen Nachwuchstalenten das Rüstzeug für den erfolgreichen Aufsprung auf die Karriereleiter mit – 
durch eine einzigartige, an der Praxis orientierten Ausbildung sowie ein breitgefächertes Bildungsangebot. 



Ausführliche Informationen zur Vienna Business School und ihren sechs Schulstandorten finden Sie 
im Internet unter www.vienna-business-school.at 
 
Der Fonds der Wiener Kaufmannschaft 
Der Fonds der Wiener Kaufmannschaft wurde 1952 als Non-Profit-Organisation mit den zentralen Aufgaben, 
Wohlfahrts- und Bildungsinstitutionen zum Wohl der Wiener Wirtschaft zu betreiben gegründet und ist – in 
seiner Eigenschaft als Österreichs größter privater Schulhalter neben der katholischen Kirche – unter der 
Dachmarke „Vienna Business School“ - führend im Bereich der wirtschaftsorientierten Aus- und 
Weiterbildung. Seinen Bildungsauftrag nimmt der Fonds der Wiener Kaufmannschaft in sechs eigenen 
Handelsakademien und –schulen in Wien und Niederösterreich, den Fachhochschul-Studiengängen in 
Kooperation mit der Wiener Wirtschaft sowie einer Beteiligung an den Humboldt-Instituten wahr. 
Als Begleiter in allen Lebensabschnitten sorgt der Fonds der Wiener Kaufmannschaft mit dem Betrieb der 
Park Residenz Döbling auch für höchste Lebensqualität nach der Erwerbsfähigkeit. Hier finden 400 Senioren 
ein mit großem Komfort ausgestattetes Zuhause. Weitere Informationen unter 
www.kaufmannschaft.com. 
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Fonds der Wiener Kaufmannschaft, Prof. Dr. Viktor Sukup, Mag. Karl Brechelmacher, Direktor der 
VBS Akademiestraße, Gerhard Hiller, Vizepräsident des Vienna Business Circle 
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